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I  Sachanalyse 

Was versteckt sich hinter einem Bohnensamen?  

„Bohnen sind die Samen von Bohnenpflanzen. Ein Bohnensamen wird von einer lederartigen 

Samenschale (Testa) umgeben. (Diese wird von den Integumenten der Samenanlage gebildet.) 

Im Innern liegt ein kleines Pflänzchen, ein Embryo. Er enthält zwei große Keimblätter, in denen 

Nährstoffe gespeichert sind. Der Embryo zeigt außerdem eine Keimwurzel, einen Keimstängel 

und winzige Laubblätter. Als Samen überdauert die Bohne, zum Beispiel die Feuerbohne, 

ungünstige Bedingungen wie Trockenheit und Frost.“1 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Man kann einen „dicotylen Samen näher betrachten“, wenn man „den Samen einer 

Gartenbohne“ öffnet.2 „In diesem Stadium ist der Embryo eine gestreckte Struktur, eine Achse, 

der die Cotyledonen anhängen. Die Embryoachse unterhalb des Ansatzpunktes der Keimblätter 

wird als Hypocotyl (vom griechischen hypo für „unten“) bezeichnet. Das Hypocotyl endet in der 

Radicula, der Keimwurzel. Den Teil der Embryoachse oberhalb der Keimblätter nennt man 

Epicotyl (vom griechischen epi für „auf“ oder „über“). An seiner Spitze befindet sich die  

                                                 
1 CIEPLIK, D.; FREUDNER-HUNEKE, I. (Hrsg.); S. 176, (Anmerkung in Klammer von mir) 
2 Vgl.: CAMPBELL, N.; REECE, J.; S. 948 
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Plumula (Keim- oder Stammknospe). Sie besteht aus der Spross-Spitze mit zwei 

Miniaturblättern.“3 

Weitere Themen die zum Thema: „Die Bohne – Ein Same“ behandelt werden könnten, siehe 

Mind-Map im Anhang. 

 

II Bezug zum Bildungsplan 

Das Thema Bohne, Keimung oder Samenpflanze ist im Bildungsplan 2004 unter „2. 

KOMPETENZERWERB DURCH DAS ERSCHLIESSEN VON PHÄNOMENEN, 

BEGRIFFEN UND STRUKTUREN“ wie folgt vertreten: 

Die Schülerinnen und Schüler können 

• Die Formenvielfalt der Blütenpflanzen (Wildpflanzen und Nutzpflanzen) entdecken, 

beschreiben und ordnen und die Einheit im Grundbauplan und in der Leistung der 

Pflanzenorgane erkennen und darstellen;4 

Zudem kann man das Thema unter „3. KOMPETENZERWERB IM THEMENORIENTIERTEN 

UNTERRICHT DER KLASSEN 5 BIS 7“ unter 

• „Pflanzen leben anders“ einordnen5 

Die in der Stunde angewandten fachspezifischen Arbeitsweisen sind in „II. Kompetenzen und 

Inhalte“ unter „1. KOMPETENZERWERB DURCH DENK- UND ARBEITSWEISEN“ zu 

suchen. Hierbei können die Schülerinnen und Schüler  

• „Besonderheiten finden“ (die kleine Pflanze),  

•„Daten erheben durch Messen, Beobachten, Beschreiben, Vergleichen“ 

(Beschreibung/Zeichnung der Bohne und Vergleich mit der Zwiebel).6  

Unter „2. KOMPETENZERWERB DURCH DAS ERSCHLIESSEN VON PHÄNOMENEN, 

BEGRIFFEN UND STRUKTUREN“ werden zusätzlich „Entdeckungen mit der Lupe“ erwähnt.7 

 

 

 

 

                                                 
3 CAMPBELL, N.; REECE, J.; S. 948 
4 Vgl.: KULTUSMINISTERIUM FÜR   UND SPORT; S. 98 
5 Vgl.: KULTUSMINISTERIUM FÜR   UND SPORT; S. 101  
6 Vgl.: KULTUSMINISTERIUM FÜR   UND SPORT; S. 97 
7 Vgl.: KULTUSMINISTERIUM FÜR   UND SPORT; S. 98 
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III Didaktisch-Methodische Herangehensweise 

Im Frühling beginnen viele Samen zu keimen und zu treiben. Das Wachstum von 

Pflanzen wird von den Schülerinnen und Schüler zu dieser Jahreszeit sehr oft in der 

freien Natur beobachtet. Im Frühjahr ist es daher sinnvoll, Keimung und Wachstum von 

Pflanzen durch Primärerfahrungen im Unterricht zu thematisieren. Besonders durch 

Primärerfahrungen entsteht ein emotionaler Bezug zum Unterrichtsgegenstand, 

wodurch nachhaltiges Lernen ermöglicht wird. Am Ende der Versuchsreihe bietet es 

sich an, die junge Bohnenpflanze in Schulgärten oder im eigenen Garten weiter zu 

beobachten und den Ertrag zu ernten.  

Langzeitbeobachtungen zur Keimung bzw. zum Wachstum der Bohne bieten sich aus 

zahlreichen Gründen geradezu an. Zum einen können die Heranwachsenden eigene 

Bohnensamen mitbringen, zum andern sind Versuche mit den Bohnensamen ohne 

großen Aufwand zu betreiben. Schließlich können Stadien der Keimung bzw. des 

Wachstums über mehreren Wochen beobachtet und verglichen werden. 

 

Anhand von Langzeitbeobachtungen lernen die Schüler unter anderem: 

- das eigenständige Durchführen von Versuchen mit Realien 

- durch präzises Betrachten der Realien genaue Zeichnungen über 

unterschiedliche Keimungs- und Wachstumsstadien anzufertigen 

- Messungen an lebendigen Unterrichtsgegenständen durchzuführen 

- systematisch Daten zu erheben und diese auszuwerten 

- Fachbegriffe mit ihrem Vorwissen zu verknüpfen 

 

Weitere Keimungs- und Wachstumsversuche zur Bohne sind in einer Mind-Map im 

Anhang zu finden. 

 



 

 
 

IV Anhang 

Mind-Map: Die Bohne - Ein Beispiel für Samenpflanzen:  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Bohne – ein Beispiel für 

Samenpflanzen 

Systematik: 
- Einteilung 

- Abstammung  

- Artenvielfalt 

Wachstum und Entwicklung 
einer Samenpflanze 

- Quellung 

- Keimung: epigäisch und 

hypogäisch  

- …  

Der Same – Ein Keimorgan 
- Aussehen 

- Aufgaben 

- Beschriftung 

Fruchtbildung: 
- Mehrfrüchteblatt 

- Hülse 

-  … 

Monocotyledonea und 
Dicotyledonea: 

- Erkennen / Merkmale 

- … 

Blütenkunde: 
- Fabaceae 

- Blütendiagramme 

- Bestäubung 

Die Bohne als Nutzpflanze: 
- Stärke / Nahrungsmittel 

- …. 



 7 

 

 

Laubblatt 
Keimwurzel (Radicula) 

Keimstängel (Epicotyl) 

Samenschale 

Keimblätter 

Arbeitsblätter: 
 
Wir pflanzen einen Bohnensamen 
 
Hinweise für den Lehrer: 

Die Untersuchung von Bohnensamen eignet sich gut als Einstieg in die Thematik, da 
es sich hierbei um einen handlungsorientierten Ansatz handelt und verschiedene 
naturwissenschaftliche Arbeitsweisen wie beschreiben, messen, wiegen und 
zeichnen trainiert werden können. Aus urheberrechtlichen Gründen mussten die 
Abbildungen auf dem Arbeitsblatt entfernt werden. Geeignete Clip Arts (z.B. 
Bohnensamen, Waage, Lineal) lassen sich jedoch mit geringem Aufwand einfügen. 
Für die Aufgaben sollte eine Doppelstunde eingeplant werden. 
 
Benötigte Materialien: 

- 2 elektronische Waagen 
- Lineale (sollten die SuS dabei haben) 
- 35 trockene und 35 über Nacht in Wasser eingelegte Bohnensamen (am 

besten Samen der Feuerbohne, da sie besonders groß und für die Schüler 
besser zum Hantieren sind) 

- Binokular falls vorhanden, um die Mikrophyle, die Öffnung durch die bei der 
Quellung das Wasser eintritt zeigen zu können.  

- Klassensatz Lupen 
 
Weiterführende Aufgaben:  
Den gequollenen Bohnensamen öffnen und den inneren Bau unter der Lupe 
betrachten. Die Bohne lässt sich leicht mit dem Daumennagel öffnen; Skalpelle 
oder Messer sind auf Grund der Verletzungsgefahr ungeeignet. Anschließend 
können die Schüler eine Zeichnung ihrer Bohnenhälften anfertigen und diese mit 
Hilfe des Schülerbuches beschriften. Weiterführend bietet es sich an, die Schüler 
eine Tabelle mit den verschiedenen Bestandteilen eines Bohnensamens und ihrer 
Funktion erstellen zu lassen. 
Hier die Zeichnung eines geöffneten Bohnensamens: 
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Wir untersuchen Bohnensamen               (AB-SUS) 

1. Betrachte die zwei Bohnensamen und beschreibe Form und Aussehen.     

 

 

                                     __________________________________________________________ 

   __________________________________________________________ 

    
2. Kannst du die weiße Naht an der Innenseite der Bohnen erkennen. Das ist   
    der Nabel. Überlege dir wozu er gut sein könnte? 

   __________________________________________________________ 

 
3. Wie fühlen sich deine Bohnensamen an? Beschreibe.      
                  __________________________________________________________ 

    __________________________________________________________ 
  
 

 

4. Wie lang sind deine Bohnensamen? 

    Die kleinere Bohne ist __________ cm lang. 
    Die größere Bohne ist  __________ cm lang. 
 
5. Was wiegen deine Bohnensamen? 
    Die kleinere Bohne wiegt _________ Gramm. 
    Die größere Bohne wiegt _________ Gramm. 
 
6. Was glaubst du? Sind beide Bohnensamen von der gleichen Pflanze?  
    Begründe deine Antwort.      
                  __________________________________________________________ 

    __________________________________________________________ 

 
Zusatzaufgabe für schnelle Schüler: 
    Betrachte die zwei Bohnensamen unter dem Binokular. Beide wurden über 
    Nacht in Wasser gelegt. In einer Bohne findest du eine kleine Öffnung.  
    Kannst du sie erkennen? In der anderen Bohne ist diese Öffnung mit Knete  
    verschlossen worden. Welche der beiden Bohnen ist größer, die mit der   
    Öffnung oder die ohne?       
               _________________________________________________________ 
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   Hast du eine Idee, wozu die Öffnung dient?       
             __________________________________________________________ 

 

Wir untersuchen Bohnensamen             (Lösung) 

1. Betrachte die zwei Bohnensamen und beschreibe Form und Aussehen. 
    Beide Bohnensamen sind braun/ dunkelviolett mit schwarzen Flecken. Der 
    größere Bohnensamen ist etwas heller als der kleinere. Beide Samen haben  
    eine längliche, leicht gebogene Form. 
 
        2. Kannst du die weiße Naht an der Innenseite der Bohnen erkennen. Das ist   
    der Nabel. Überlege dir wozu er gut sein könnte?   
    Am Nabel ist der Samen mit dem Fruchtknoten verbunden.  
 
3. Wie fühlen sich deine Bohnensamen an? Beschreibe. 
     Der kleinere Samen ist hart und trocken, der größere feucht und weicher. 
  
 

4. Wie lang sind deine Bohnensamen? 

    Die kleinere Bohne ist __________ cm lang. 
    Die größere Bohne ist  __________ cm lang. 
 
5. Was wiegen deine Bohnensamen? 
    Die kleinere Bohne wiegt _________ Gramm. 
    Die größere Bohne wiegt _________ Gramm. 
 
6. Was glaubst du? Sind beide Bohnensamen von der gleichen Pflanze?  
    Begründe deine Antwort. 
    Die Samen stammen von der gleichen Pflanze, da sie die gleiche Form und  
    Musterung besitzen. Größe und Farbe der Samen unterscheiden sich. Genauso   
    wie andere Lebewesen sind auch Samen der gleichen Pflanze nicht identisch,    
    sondern weisen individuelle Unterschiede auf. Der Größenunterschied der    
    Bohnen ist darauf zurückzuführen, dass der eine Samen über Nacht in Wasser    
    gelegen ist.      
                   

Zusatzaufgabe für schnelle Schüler: 

    Betrachte die zwei Bohnensamen unter dem Binokular. Beide wurden über 
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    Nacht in Wasser gelegt. In einer Bohne findest du eine kleine Öffnung.  
    Kannst du sie erkennen? In der anderen Bohne ist diese Öffnung mit Knete  
    verschlossen worden. Welche der beiden Bohnen ist größer, die mit der   
    Öffnung oder die ohne?  
    Der Samen mit Öffnung ist größer.       
 
   Hast du eine Idee, wozu die Öffnung dient?   
   Die Öffnung wird als Mikrophyle bezeichnet und dient zur Wasseraufnahme    
bei der Quellung.     
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Die Bohne ein Keimorgan: Leeres Exemplar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name:         Datum: 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Notiere kurz, was du von außen an der Bohne sehen kannst: 
________________________________________________________________ 
_________________________________________________________________________
_______________________________________ 

2. Zeichnet beide Hälften der Bohne möglichst groß und genau mit Bleistift in den unteren 
Rahmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Merke:_________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________
_______________________________________________________________ 

Arbeitsauftrag: 
Zu zweit bekommt ihr eine gequollene Bohne. 

Schaut sie euch genau an und löst die Aufgaben. 
Zeit: 10 Min. 
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Die Bohne ein Keimorgan: Ausgefülltes Exemplar 
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Bohnentagebuch 
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Versuchsreihe 1: Wir pflanzen einen Bohnensamen 
 
 
Materialien: 
 

- 24 weiße Riesenbohnen 
- 12 Gläser oder durchsichtige Plastikbecher 
- Erde 
- Wasser 

 
 
Versuchsaufbau: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Versuchsablauf: 
 

1. Bohnen in Wasser quellen lassen. 
2. Station 1:  

Zwei Gläser mit Erde füllen. Zwei Bohnen an die Glaswand einsetzen, damit man die 
Keimung und das Wachstum genau beobachten kann. Das Einsetzdatum notieren. (s. 
Tabelle unten). 
Bohne immer feucht halten. 

3. Station 2:  
Nach 3 Tagen die nächsten 2 Bohnen einpflanzen.  
Bei Station 1 genau messen,  wie weit Keimwurzel… gewachsen sind. (Tabelle   
ausfüllen). 

4. Station 3:  
Nach 3 Tagen die nächsten 2 Bohnen einpflanzen.  
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Bei Station 1 und 2 genau messen,  wie weit Keimwurzel… gewachsen sind. (Tabelle 
ausfüllen 

5. …  
Dies wird so lange gemacht bis man 12 verschieden große Bohnenpflanzen hat. 

6. Am Ende der Versuchsreihe bietet es sich an: 
- Die Bohnenpflanzen auszupflanzen und den Ertrag zu ernten 
- Die Bohnenpflanzen nach Größe zu ordnen, beschriften (wie Tabelle), trocknen und z.B. 

auf Styropor-Platten, feste Pappe oder eine Holzplatte zu befestigen. Das hat den Vorteil, 
dass man sich die Pflanzen immer wieder anschauen kann.  

 
Bohne Einsetz- 

Datum 
Messung 1 … Messung 4 … Messung 6 … 

1 + 
Vergleichsbohne 

 Keimwurzel:  Keimwurzel: 
Keimstängel: 

 Keimwurzel: 
Keimstängel: 
Laubblätter: 

 

2 + 
Vergleichsbohne 

       

3 + 
Vergleichsbohne 

       

… 
 

       

 
Ergebnis / Beobachtung: 
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________ 
(Lösung): Zuerst sieht man die Keimwurzel aus dem Nabel der Bohne austreten. Diese wächst 
dann ca. zwei Tage senkrecht nach unten, bevor sich der erste Ansatz des Keimstängels erahnen 
lässt. Der Keimstängel wächst in Richtung Licht. Als letztes sind die kleinen Laubblätter 
sichtbar. 
Wachstumsdiagramm: 
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Versuchsreihe 2: Wir pflanzen einen Bohnensamen 
 
Materialien: 
 

- 12 weiße Riesenbohnen 
- 12 Messzylinder 
- Watte 
- Wasser 

 
Versuchsaufbau: 
 

 
 
Versuchsablauf: 
 

7. Bohnen in Wasser quellen lassen. 
8. Station 1:  

Zwei Becher mit Watte füllen. Zwei Bohnen auf die Watte so einsetzen, dass der Nabel 
nach oben zeigen wird. Somit kann man die Keimung, das Wachstum und vor allem die 
Wachstumsrichtung der Keimwurzel und der Keimstängel genau beobachten. Das 
Einsetzdatum notieren. (s. Tabelle unten). 
Bohne immer feucht halten. 

9. Station 2:  
Nach 3 Tagen die nächsten 2 Bohnen einpflanzen.  
Bei Station 1 genau messen,  wie weit Keimwurzel… gewachsen sind. (Tabelle 
ausfüllen). 

10. Station 3:  
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Nach 3 Tagen die nächsten 2 Bohnen einpflanzen.  
Bei Station 1 und 2 genau messen,  wie weit Keimwurzeln… gewachsen sind. (Tabelle 
ausfüllen) 

11. … 
Dies wird so lange gemacht, bis man 12 verschieden große Bohnenpflanzen hat. 

12. Am Ende der Versuchsreihe bietet es sich an: 
- Die Bohnenpflanzen auszupflanzen und den Ertrag zu ernten. 
- Die Bohnenpflanzen nach Größe zu ordnen, beschriften (wie Tabelle), trocknen und z.B. 

auf Styropor-Platten, feste Pappe oder eine Holzplatte zu befestigen. Das hat den Vorteil, 
dass man sich die Pflanzen immer wieder anschauen kann.  

 
Bohne Einsetz- 

Datum 
Messung 1 … Messung 4 … Messung 6 … 

1 + 
Vergleichsbohne 

 Keimwurzel:  Keimwurzel: 
Keimstängel: 

 Keimwurzel: 
Keimstängel: 
Laubblätter: 

 

2 + 
Vergleichsbohne 

       

3 + 
Vergleichsbohne 

       

… 
 

       

 
Ergebnis / Beobachtung: 
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
__________________________________________________________________
____________________________________________________ 
 
Dies wurde erstellt von: Aranka Wendland, Rebecca N agl 
und Ümet Adier.  


